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Das Grauen von

23. August 1942 – 2. Februar 1943

Im November 1942 gerieten über 230 000 Soldaten der Wehrmacht und ihrer 

Verbündeten in die Einkesselung durch die Rote Armee.

Der größte Teil der Soldaten stellte Ende Januar/Anfang Februar 1943 die

Kampfhandlungen ein und ging in die Kriegsgefangenschaft. Von den rund

110 000 Soldaten der Wehrmacht und verbündeter Truppen, die in Gefangen-

schaft gerieten, kehrten nur ca. 6000 aus der Fremde zurück. In der Schlacht 

von Stalingrad kamen über 700 000 Menschen ums Leben, die meisten davon

waren Russen.


